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Widukind-Chor Enger gibt Konzert / Lesung von besinnlichen Kurzgeschichten ergänzt das Musikprogramm

¥ Enger (nw). Am 1. Advent um
19 Uhr lädt der Widukind-Chor
Enger zu einem vorweihnacht-
lichen Konzert in die Stiftskir-
che ein.

Diese musikalische Veran-
staltung wird sich – so hoffen al-
le Sängerinnen und Sänger – zu
einem weiteren Höhepunkt in-
nerhalb des CANTart-Musik-
festivals entwickeln. Bereits seit
Rückkehr des Chores von einer
Konzert- und Freundschafts-
reise aus Frankreich im Juni
diesen Jahres proben alle Akti-
ven regelmäßig mit Fleiß und
persönlichem Einsatz für dieses
sehr abwechslungsreiche Mu-
sikereignis im Wittekindsland.
Wieder einmal steht es unter der
bewährten Leitung von Prof.
Hans-Martin Kiefer. Musika-
lisch unterstützt von Astrid
Nantke mit ihrer (Zauber-)
Geige und Markus Gorski am
Piano. Freuen dürfen sich die
Zuhörer auch auf die Solistin-
nen des Chores: Frauke Altva-
ter, Brigitte Diekmann, Susan-
ne Fröhlke und Carina Anders-
ohn. Der sogenannte „Kleine

Chor“ wird an diesem Abend
ebenfalls zu hören sein. Es han-
delt sich dabei um ein Team von
Sängerinnen, das sich mit ei-

genenStückenzeitweiseausdem
Gesamtchor löst, und eine
„Chormusik der eigenen Art“
präsentieren wird. Ergänzt wird

der musikalische und gesang-
liche Teil durch die Lesung von
drei besinnlichen Kurzge-
schichten. Die ausgewählten

Advents- und Weihnachts-
songs kommen nicht nur in
Deutsch daher; die Sängerin-
nen und Sänger des Widukind-
Chores haben auch englisch-
sprachige und lateinisch gesun-
gene Lieder in ihrem Reper-
toire. Ja, sogar ein Lied aus dem
hohen Norden fehlt diesmal
nicht: „Hoosianna Daavidin
poika“, in deutsch „Hosianna
Sohn Davids“. In Finnland ist
es das Weihnachtslied Num-
mer Eins – jedes Schulkind
kennt es.

Wohlklingende Musik,
Chorgesang und vorweih-
nachtliche Erzählungen dürf-
ten dazu beitragen, dass alle Be-
sucher und Zuhörer emotional
auf die kommenden Advents-
zeit eingestimmt werden. Die-
ses sei Zielsetzung und Haupt-
anliegen des gesamten Widu-
kind-Chores, so Pressesprecher
Klaus Böckstiegel. Karten gibt
es im Vorverkauf entweder bei
den Aktiven des Chores oder in
der Buchhandlung Kuhlmann
in Enger. Für Jugendliche bis 18
Jahre ist der Eintritt frei.��� �
� ���
�� Der Widukind-Chor Enger singt unter der Leitung von Hans-Martin Kiefer.
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Neue CD und DVD der Evangelischen Kirchengemeinde verbinden Musik mit Fotografie

VON TOBIAS SCHREINER

¥ Enger. Atmosphärische Or-
gelmusik kombiniert mit
stimmungsvollen Fotografien
aus der Stiftskirche – Orga-
nistin Kumiko Ogawa-Müller
und Fotograf Siegfried Baron
präsentierten jetzt mit ihrer
neuen CD „Organo Pleno“ ei-
ne künstlerische Kreation mit
Tiefgang. Die Musik Johann
Sebastian Bachs steht im Mit-
telpunkt des Werks.

Die neue CD „Organo Ple-
no“ der evangelischen Gemein-
de ist ab dem 29. November er-
hältlich. Fünf Kompositionen
aus freier Orgelmusik und Cho-
rälen bieten ein abwechslungs-
reiches Klangbild passend zur
Vorweihnachtszeit.Der CD liegt
eine DVD bei, auf der Orgel-
aufnahmen kombiniert mit Fo-
tostrecken des Fotografen Sieg-
fried Baron zu sehen sind.

„Ich bin bereits 37 Jahre hier
und habe noch nichts vergleich-
bares gesehen“, schwärmt
Christoph Ogawa-Müller,
Kantor der evangelischen Ge-
meinde Enger. „Siegfried Ba-
ron ist ein Meister, wenn es da-
rum geht, Musik und Ton auf-
einander abzustimmen.“

Er habe sich beim Fotogra-
fieren viele Stunden Zeit ge-
nommen, um einfach nur in der
Kirche zu sitzen, erklärt Baron,
der die Fotografien für die DVD
schoss. „Ich war ganz beflügelt
durch die Musik. Mit Bach muss
man sich in Ruhe beschäftigen.
Das Projekt war eine persönli-
che Bereicherung für mich.“

Die CD sei nicht saisonal ge-
bunden, könne aber ein schö-
nes Weihnachtsgeschenk sein,
sagt Kumiko Ogawa-Müller lä-
chelnd. Ein Drittel des CD-Er-
löses werde für die Pflege der
Orgel gespendet.

Kumiko Ogawa-Müller ist

seit 1977 Organistin. Für die
CD-Aufnahmen benötigte sie
noch einen Trompetenspieler –
und nahm sich ihren Sohn Akio
hinzu. Nach unzähligen Stun-
den des Probens nahmen die
Aufnahmen in der Stiftskirche
zwei volle Tage in Anspruch. Die
Organistin lobte dabei die be-
sondere Akustik der Kirche:
„Durch ihre Architektur ist der
Klang einmalig.“

Damit sei es jedoch noch lan-
ge nicht getan gewesen: Stun-
denlanges Schneiden und Pro-
duzieren der CD, mit Unter-
stützung von Martin Hansen
von der Musikschule En-
ger/Spenge, hätten ihr so man-
chen Nerv geraubt: „Am Ende
konnte ich die Lieder nicht mehr
hören“, erklärt sie und lacht.
Umso glücklicher sei sie nun
über die Veröffentlichung.

„Ohne die Sponsoren, die
jahrelang die Entwicklung ge-
fördert haben, wäre das nicht
möglich gewesen“, lobt sie die
Unterstützer, zu denen der
Freundeskreis Kirchenmusik,
Bockermann & Fritze, die Stif-
tungen Heckewerth und der
Volksbank Enger/Spenge, so-
wie der Kultur- und Verkehrs-
verein gehören. Besonderer
Dank gelte Matthias Rasche, der
die komplette Organisation für
das Projekt übernommen habe,
erklärte Ogawa-Müller.
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¥ Zu kaufen gibt es die
CD ab Samstag, 29. No-
vember, auf dem Ad-
ventsbummel in der
Stiftskirche, in den Blu-
menläden Brakensiek
und Rottmann, sowie bei
Radio Althoff und im
evangelischen Gemein-
debüro in Enger. (tsc)
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� Fotograf Siegfried Baron (vorne, v.l.) und Kumiko Ogawa-Müller stellen die neue CD/
DVD vor. Angela Frauke (Freundeskreis Kirchenmusik) ist genauso begeistert wie Christoph Ogawa-Mül-
ler (hinten v.l.), Klaus Bockermann, Reiner Müller (Volksbank) und Pastor Eckardt Koch. FOTO: SCHREINER
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Klaus Rieke zu Gast in der Stadtbücherei Enger

¥ Enger (nw). Am diesjährigen
deutschen Vorlesetag, initiiert
von der Stiftung Lesen, der Wo-
chenzeitung Die Zeit und der
Deutschen Bahn Stiftung, hat
sich auch die Stadtbücherei En-
ger wieder beteiligt.

Bürgermeister Klaus Rieke las
der Klasse 9d der Realschule
Enger aus dem Buch „Feier-
laune“ von Harald Tondern in
der Stadtbücherei vor. 25 Mäd-
chen und Jungen hörten ge-
spannt zu. Es geht um eine Par-
ty, zu der auf Facebook einge-
laden wurde, ohne den Betrof-
fenen zu informieren, und de-

ren weitreichende Folgen.
Anschließend gab es noch ei-

ne kurze Führung und Erläu-
terungen zu den Beständen der
Stadtbücherei.

Viele Fragen gab es zum neu-
en E-Medien-Angebot. Seit vier
Wochen ist „ebook-owl“ am
Start.

Die Stadtbücherei Enger und
14 weitere Bibliotheken aus
Ostwestfalen-Lippe haben sich
zu einem Verbund zusammen-
geschlossen und bieten mo-
mentan rund 6.500 E-Books, E-
Audios, E-Videos und E-Pa-
pers an.

 � !
��� Engers Bürgermeister Klaus Rieke las vor 25 Realschülern aus
dem Buch „Feierlaune“ von Harald Tondern.
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Klassikkonzert mit Saxophon und Orgel überrascht / Veranstaltung in der St. Dionysiuskirche

¥ Enger (jg). Saxophonmusik
ist Jazz. Oder etwa doch nicht?
Bei ihrem CANTart-Konzert
„Saxophon trifft Orgel“ aus der
Reihe „Musica Sacra“ bewiesen
Saxophonist Axel Senge und
Organist Alexander Grötzner
ihren Zuhörern in der St. Dio-
nysius-Kirche in Enger in be-
eindruckender Weise, dass auch
Saxophon und klassische Mu-
sik sehr gut zusammen passen
– erst recht, wenn auch noch ei-
ne Orgel im Spiel ist.

„Der Zusammenklang von
Orgel und Saxophon fasziniert
uns“, sagte Axel Senge. Diese
Begeisterung sei auch die Trieb-
feder für gemeinsame Konzerte
gewesen. „Die beiden Instru-

mente harmonisieren unglaub-
lich gut miteinander“, betonte
auch Alexander Grötzner. Das
Saxophon habe einen sehr war-
men, weichen Klang, der sich
einerseits sehr gut in das große
Klangspektrum der Orgel ein-
füge und andererseits auch gut
mit einem Solo in den Vor-
dergrund treten könne.

Diese Möglichkeiten schöpf-
ten die beiden Musiker in ih-
rem abwechslungsreichen
Konzert mit Stücken unter an-
derem von Johann Sebastian
Bach, Edvard Grieg und Gab-
riel Fauré voll aus. Teils fügte
sich das Saxophon in einem sol-
chen Maße in die Orgeltöne ein,
dass es selbst ein Orgelregister

zu sein schien, teils trat es mit
kraftvollem Spiel in den Vor-
dergrund und zeigte seine ei-
gene Klangvielfalt.

Auch die Stimmung wech-
selte von Stück zu Stück. Mal
melancholisch, mal verträumt
und sanft, mal fröhlich und leb-
haft erfüllte das harmonische
Spiel der beiden Instrumente die
Kirche und begeisterte das Pub-
likum, das am Ende kräftig ap-
plaudierte. „Das war eine schö-
ne Auswahl, sehr sauber ge-
spielt und sehr entspannt“, sag-
te Hans-Joachim Wahlen nach
dem Konzert und fügte hinzu:
„Und auch das Zusammenspiel
der Instrumente hat mir sehr gut
gefallen.“
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�� Axel Senge (l.) und Alexander Grötzner
zeigten die Klangvielfalt von Saxophon und Orgel.

FOTO: JEANNINE GEHLE
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Kreis Herford besteht auf Forderungen bei Mieter
VON ULF HANKE

¥ Kreis Herford. Der Schorn-
steinfeger ist eigentlich ein ganz
normaler Handwerker, aber ei-
ner mit hoheitlicher Aufgabe.
Durch seine Kontrollen, sinkt
die Gefahr von Bränden. Des-
halb zeigt sich das Kreisord-
nungsamt im Fall des Löhner
Kehrverweigerers weiter hart.
Der Löhner Mieter Erol Secer
muss ein Bußgeld in Höhe von
128,45 Euro zahlen, weil der
Schornsteinfeger monatelang
nicht ins Haus kommen konn-
te. Und das, obwohl eigentlich
sein Vermieter in der Pflicht ge-
wesen wäre, die Tür zu öffnen.

Das Kreisordnungsamt bleibt
jedoch bei der Auffassung, dass
auch der Mieter dem Schorn-
steinfeger öffnen muss, wenn
der Hausbesitzer nicht greifbar
ist. Im Verwaltungsdeutsch
heißt das „Ersatzvornahme“.

Secer war jedoch wochen-
lang durch Schichtarbeit ver-
hindert, seine Ehefrau hielt sich
mehrere Monate in der Türkei
auf. Er selbst spricht kaum
Deutsch und hat nach eigener
Auskunft sämtliche Anfragen
des Bezirksschornsteinfegers an
seinen Vermieter weitergeleitet.
Der Hausbesitzer reagierte al-
lerdings nicht.

Das Kreisordnungsamt hat
nun gegenüber der NW erst-
mals konkret zum Fall Stellung
bezogen. Demnach hat die Ge-
schichte mehrere Eskalations-
stufen. Bereits am 27. Juni hat-
te die Behörde die „Ersatzvor-
nahme“ verschickt, Secer be-
kam damit eine erste schriftli-
che Aufforderung zum Kehren.
Darin war eine Frist von 14 Ta-
genvorgesehen.WeilSecernicht
reagierte, versuchte die Behör-
de am 9. Juli erneut eine Kon-
taktaufnahme und setzte eine

neue Frist bis zum 17. Juli.
Nachdem Secer wieder nicht re-
agierte, recherchierte der Kreis
die Mobiltelefonnummer von
Secer mit der Bitte um Rückruf
bis zum 21. Juli.

Als auch dieser Kommuni-
kationskanal versagte, ver-
schickte der Kreis am 23. Juli ei-
ne „Duldungsverfügung“. Die-
se zweite Eskalationsstufe wird
bei Kehrverweigerern im Kreis
Herford extrem selten erreicht.
In diesem zweiten Brief, der Se-
cer per Zustellungsurkunde er-
reichte, stand die ultimative
Aufforderung zum Kehren bis
zum 30. Juli. Am 1. August kam
der Schornsteinfeger dann tat-
sächlich ins Haus und kehrte –
ganz ohne die Wohnung des
Mieters zu betreten.

Das Bußgeldverfahren nahm
jedoch erst danach richtig Fahrt
auf, als nach einer Anhörung am
12. August mit Frist bis Anfang
September erneut keine Rück-
meldung kam. Also verschickte
das Amt am 12. September ei-
nen Bußgeldbescheid. Erst am
20. Oktober kamen Amt und
Mieter auf Vermittlung eines
Dolmetschers zusammen. „Da
war alles zu spät“, sagt Anja
Krügermeier, zuständige Ab-
teilungsleiterin im Kreisord-
nungsamt.

Inzwischen hat sich die For-
derung um sechs Euro Mahn-
gebühren und zwei Euro Säum-
niszuschlag auf 136,45 Euro er-
höht. Wie viel Bußgeld der
Hausbesitzer zahlen muss,
wollte die Behörde nicht ver-
raten. Klar ist aber: Es wird mehr
sein als der Mieter. Allerdings
hat sich der Hausbesitzer dem
Vernehmen nach einen Rechts-
anwalt genommen und Ein-
spruch gegen die Forderungen
erhoben. Dafür hat Erol Secer
allerdings kein Geld.
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Für 10- bis 14-Jährige im Jugendzentrum

¥ Kreis Herford. Am Wochen-
ende 29. und 30. November bie-
tet das AWO Kinder- und Ju-
gendzentrum „die9“ für 10- bis
14-jährige Kinder einen Break-
dance-Schnupperkursus an.

Bedingungen für die Teil-
nahme sind: 10 bis 14 Jahre alt,
sportliche Kleidung, Lust am

Tanzen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. An beiden
Tagen ist jeweils von 13 bis 18
Uhr Kursusprogramm. Die
Teilnahme ist kostenlos. Infos
und Anmeldungen im AWO
Kinder- und Jugendzentrum
die9, Tel. (0 52 21) 1 74 96 11, si-
mone.klar@awo-owl.de.

Enger / Spenge
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